
■ FOKUS-RUNDE 1

ZUMO – Moderierende  
für Zukunftsfragen

Kurzbeschreibung 
Auch kleine Kommunen in ländlichen Räumen wollen sich den an-
stehenden Zukunftsfragen stellen und Quartiersentwicklung voran-
treiben. Sich diesen Themen mit den vorhandenen Ressourcen um-
fassend zu widmen, bedeutet jedoch eine personelle, zeitliche und 
finanzielle Herausforderung. Gleichzeitig gibt es in der Zivilgesell-
schaft Menschen, die großes Interesse haben, an der Entwicklung 
ihrer Kommune mitzuwirken.

Kernaussagen 
Das Projekt „ZUMO – Moderierende für Zukunftsfragen“ baut ört-
liche Teams auf, bestehend aus Personen der kommunalen Verwal-
tung und bürgerschaftlich Engagierten. Sie erhalten eine Qualifi-
zierung, um künftig in enger Zusammenarbeit mit Bürgermeisterin, 
Bürgermeister und Gemeinderat die Zukunftsfähigkeit der Gemein-
de zu gestalten. 
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Praxisbezug
ZUMO zielt auf kleine Kommunen im ländlichen Raum, die bislang 
kaum Angebote von Quartier 2030 in Anspruch nehmen. Es schafft 
einen Zugang zu Potenzialen, die in der Bürgerschaft verfügbar sind. 
Dabei bindet es den Gemeinderat in alle strategischen Entscheidun-
gen ein. Für die engagierten Bürgerinnen und Bürger bleibt ZUMO 
niederschwellig und achtet das persönliche Zeitbudget. 

Weitere Informationen und Literatur
https://www.gemeindenetzwerk-be.de/zumo

Gesammelt im Rahmen der 23. Reichenauer Tage zur Bürgergesellschaft 2026 zum Thema „Bürgerschaftliches Engagement: Lebendiges Land!“ 
www.reichenauer-tage.de


